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                    Zusammenfassung
Die Situation in türkischen Familien in Deutschland wird häufig als geprägt durch Traditionalismus, patrilineare Familienbeziehungen und rigide Geschlechterrollenorientierung mit einer traditionellen Aufteilung von Erwerbs- und Hausarbeit dargestellt. Vor diesem Hintergrund wäre zu erwarten, dass türkischstämmige Eltern ein starkes Interesse daran haben, dass vor allem ihre Söhne einen möglichst hochwertigen Bildungsabschluss erzielen. Entsprechend sollten sie verstärkt in deren Bildung investieren. Wir gehen in diesem Artikel der Frage nach, ob es Hinweise auf solche Präferenzen und entsprechende Verhaltensweisen gibt. Anhand von Sonderauswertungen amtlicher Schulstatistiken des Landes Nordrhein-Westfalen können wir zeigen, dass türkische Jungen tatsächlich häufiger auf ein Gymnasium überwechseln als türkische Mädchen. Eine systematische Bevorzugung von Jungen durch türkische Eltern am Übergang in die Sekundarstufe kann allerdings anhand von Mikrodaten nicht bestätigt werden. Zudem zeigen die Aggregatdaten, dass sich das Geschlechterverhältnis schon ab Klasse sieben umkehrt. Von einer deutlichen und nachhaltigen Benachteiligung türkischer Mädchen im Vergleich zu türkischen Jungen kann demnach keine Rede sein.


Abstract
It is often assumed that in Germany the situation in Turkish families can be characterized by traditionalism, a patrilineal organization of family relationships and a rigid gender role orientation including a traditional gender division between gainful employment and housework. Against this background one would expect Turkish parents to have a particular strong interest in a high educational attainment of their sons and consequently they should invest more in their education. This article examines whether there is evidence for such preferences and relevant behaviours. An analysis of official school statistics of the federal state North-Rhine Westphalia shows that Turkish boys are more likely to make a transition to a Gymnasium than Turkish girls. However, a systematic preference of Turkish parents of a transition to secondary education for their sons cannot be confirmed by way of micro data. Moreover results from our macro data indicate that already in grade seven the gender ratio is reversed. All in all our analyses indicate that there is no significant and sustainable disadvantage for Turkish girls in comparison to Turkish boys.
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	Das Entscheidungsverhalten wird vor allem im Hinblick auf die geschlechtsspezifische Wahl von Fächerkombinationen im höheren Sekundarschulbereich in Schweden (Jonsson 1999) oder die geschlechtsspezifische Entscheidung, ein Studium aufzunehmen (für die USA siehe z. B. DiPrete und Buchmann 2005) berücksichtigt.


	Im Folgenden wird Bezug auf die Formalisierung von Erikson und Jonsson (1996) genommen.


	So vertreten z. B. Boos-Nünning und Karakaşoğlu (2005, S. 199, insb. FN 165 und 166) die Auffassung, türkische Eltern hätten keinerlei geschlechtsspezifische Präferenzen hinsichtlich der (Aus-) Bildung ihrer Kinder. Im Gegensatz hierzu gehen Schwippert und Schnabel (2000, S. 288) allgemein davon aus, „dass ausländische Familien in Deutschland für junge Frauen eher eine geringe Qualifikationsaspiration zeigen als für Männer gleichen Alters.“ Eindeutige Belege für ihre Annahmen liefern aber keine der Autoren. Nauck (1999) findet zwar, dass türkische Eltern für ihre Söhne und Töchter in gleichem Maße davon ausgingen, dass diese das Abitur schaffen würden. Allerdings handelte es sich hierbei nicht um Bildungswünsche, sondern um Erfolgserwartungen. Zudem besuchten die Kinder zum Befragungszeitpunkt bereits die siebte bis neunte Klasse. Diese Ergebnisse lassen daher keine direkten Schlüsse auf die Bildungswünsche der Eltern am Übergang von der Primar- in die Sekundarstufe I zu.


	Unsere Argumentation legt nahe, dass in türkischen Familien der Nutzen höherer Bildung bei Jungen allgemein höher eingeschätzt wird als bei Mädchen. Daher sollten türkische Eltern von Töchtern bei gegebenen Erfolgswahrscheinlichkeiten und Kosten grundsätzlich eine geringere Gymnasialneigung haben als Eltern von Söhnen und zwar ganz unabhängig davon, ob sich jeweils ein andersgeschlechtliches Geschwisterkind im Haushalt befindet oder nicht. Allerdings ist denkbar, dass die geschlechtsspezifischen Aspirationen der Eltern in Familien, in denen Mädchen und Jungen aufwachsen, etwas ausgeprägter sind als in Familien, in denen nur Mädchen oder nur Jungen aufwachsen: Haben Eltern nur Töchter oder nur Söhne, müssen sie sich keine Gedanken über die geschlechtsspezifische Aufteilung ihrer (knappen) Ressourcen machen. Da unsere Daten keine Informationen zum Geschlecht der Geschwister enthalten, ist es uns nicht möglich, diese Annahme empirisch zu testen.


	Unser besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang Frau Pastoors vom Landesamt für Information und Technik Nordrhein-Westfalen, die für uns die Sonderauswertungen der Schulstatistiken vorgenommen und uns die Daten zur Verfügung gestellt hat!


	Die grundlegenden Ergebnisse unterscheiden sich jedoch nicht, wenn zusätzlich noch die Fälle aus Hamburg und Hessen in die Analysen mit einbezogen werden.


	Von den insgesamt 245 Fällen wurden 30 Schülern (4 Türken und 26 Deutsche) im Rahmen einer Schulbefragung interviewt. Ihre Mütter wurden telefonisch befragt. Modelle, in denen die Befragungsart kontrolliert wird oder in denen die 30 Fälle der Schulbefragung von den Analysen ausgeschlossen wurden, verändern die inhaltlich relevanten Ergebnisse im Vergleich zu den in diesem Artikel dargestellten Modellen nicht.


	Zur Überprüfung der Robustheit der Ergebnisse wurden die Modelle zusätzlich auch noch gerechnet, nachdem fehlende Werte mit dem Verfahren der multiplen Imputation (Stata add-on „ice“) geschätzt wurden, wodurch 197 türkische und 231 deutsche Fälle (insgesamt also 428 Fälle) für die Analysen verwendet werden konnten. Auch bei diesen Modellen bleiben die Ergebnisse und Schlussfolgerungen unverändert.


	Der ESCS (Index für den „Economic, Social and Cultural Status“) gibt Auskunft über die sozioökonomischen und soziokulturellen Ressourcen des Elternhauses (Ehmke und Siegle 2005; OECD 2005, S. 316 ff.). Die hier verwendete Operationalisierung umfasst den höchsten Berufsstatus (ISEI) und den höchsten Bildungsabschluss (umgerechnet in Bildungsjahre) der Eltern, das Pro-Kopf Haushaltseinkommen und die Anzahl der Bücher im Haushalt. Die Werte der einzelnen Individuen auf dem Indikator wurden auf Basis einer Faktorenanalyse ermittelt (Cronbach’s alpha = 0,83).


	Grundsätzlich wird hier davon ausgegangen, dass sich die Aspirationen der Mütter und der Väter nicht grundlegend unterscheiden. Da dies allerdings nicht überprüft werden kann, können die dargestellten Ergebnisse bezüglich der Aspirationen der Mütter nicht zwangsläufig auf die der Väter übertragen werden.


	Es wird vermutet, dass die in zahlreichen Studien nachgewiesenen hohen Bildungsaspirationen von (bestimmten) Migranten insbesondere auf deren überdurchschnittlich starken Aufstiegswillen zurückzuführen ist, wobei der soziale Aufstieg auch über den Bildungserfolg der Kinder erreicht oder gesichert werden soll (für einen Überblick siehe Becker 2010). Dieser Aufstiegswille ist auch bei türkischstämmigen Migranten in Deutschland zu beobachten (Nauck 1999). Bezogen auf das hier verwendete Grundmodell der Entscheidung für oder gegen höhere Bildung würde dies bedeuten, dass für türkische Eltern der Nutzen höherer Bildung (B) subjektiv höher eingeschätzt wird als von vergleichbaren deutschen Eltern. Weiterhin werden für die Erklärung der hohen Aspirationen die häufig unzureichenden Kenntnisse der Eltern über das deutsche Bildungssystem und die dort geforderten Leistungen vorgeschlagen (Relikowski et al. 2009). In diesem Fall würden die türkischstämmigen Eltern die Erfolgswahrscheinlichkeit (p) (bei gleichen schulischen Leistungen) subjektiv höher einschätzen als vergleichbare deutsche Eltern. Sowohl der höhere subjektive Nutzen als auch die höhere erwartete Erfolgswahrscheinlichkeit würden zu höheren Bildungsaspirationen auf Seiten türkischstämmiger Eltern führen.


	Um zu überprüfen, ob sich der Modelfit durch die Aufnahme des Interaktionsterms verbessert, wurde in den Modellen zudem das Akaike Informationskriterium und das Bayes'sche Informationskriterium herangezogen. Beide Werte weisen in den Vollmodellen (Modelle mit Interaktion Geschlecht*Ethnie) einen größeren Wert auf als bei Modellen ohne Interaktion. Dies spricht dafür, dass keine Verbesserung der Anpassung an die Daten durch eine Aufnahme des Interaktionsterms erreicht wird. Ein LR-Test ergibt zudem keinen signifikanten Unterschied zwischen den Modellen. Getrennte Analysen für Deutsche und Türken führen zu inhaltlich gleichen Ergebnissen. Sowohl bei den Modellen für Türken als auch den Modellen für Deutsche verfehlen die Odds Ratios und die durchschnittlichen Marginaleffekte für das Geschlecht deutlich das 10 %-Signifikanzniveau. Ein Chi2-Test ergibt außerdem, dass sich die Geschlechtereffekte in den getrennten Modellen nicht signifikant voneinander unterscheiden.
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